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LISA SCHULTIS
JG 1997 aus Langendorf
Klasse T54 (Spina bifida)

SILVAN SIEGENTHALER
JG 2007 aus Schangnau
Klasse T54 (Spina bifida)

DARIO STUDER
JG 2003 aus Hauenstein
Klasse T54 (Spina bifida)

CYRILL SCHEUBER
JG 1997 aus Stans
Klasse T54 (Spina bifida)

Athleten stehend
Athletinnen und Athleten von PluSport, dem Verband, der die Athletinnen 
und Athleten betreut und begleitet, die ihren Sport stehend ausüben.

PETER DICK
JG 1988 aus Lyss
Klasse F41 (Kleinwuchs)

PHILIPP HANDLER
JG 1991 aus Embrach
Klasse T13 (Sehbehinderung)

ELENA KRATTER
JG 1996 aus Vorderthal
Klasse T63 (Unterschenkelamputation)
1 Bronzemedaille Paralympics (Weitsprung)

ABASSIA RAHMANI
JG 1992 aus Winterthur
Klasse T62 (Unterschenkelamputation)

SOFIA GONZALEZ
JG 2001 aus Jongny
Klasse T63 (Unterschenkelamputation)

PATRICK STOLL
JG 1972 aus Thun
Klasse F64 (Unterschenkelamputation)
1 Silber- / 1 Bronzemedaille an Paralympics

FRANCISCO JOSÉ TABOADA
JG 1976 aus Veyrier
Klasse T11 (Blind)

ELIJAH THOMMEN
JG 2005 aus Gelterkinden
T38 (Spastische Hemiparese)

FYNN THURNHEER
JG 2007 aus Diepoldsau
T35 (beidseitige Zerebralparese)

ANITA SCHERRER
JG 1989 aus Aegerten
Klasse T53 (Spina bifida)

MANUELA SCHÄR
JG 1984 aus Kriens
Klasse T54 (Paraplegie)
Weltrekordhalterin, 2 Gold-, 3 Silber- und 2 Bronze- 
medaillen an Paralympics

LUKAS WILLIMANN
JG 1993 aus Sempach
Klasse T54 (Spina bifida)



Sponsoren ParAthletics 2023

Bio Familia AG, Sachseln; Emmi Schweiz AG, Luzern; Hug AG, Malters; Intercheese, Beromünster; Mineralquelle Eptingen 
AG; Otto’s, Sursee; Nahrin, Sarnen; RSK Elektro AG; Schweizer Obstverband, Zug; Ramseier, Sursee

Hauptsponsoren

Medienpartner

Disziplinenpartner

Warensponsoren

Firmenpartner
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Campus Nottwil

An den ParAthletics 2023 steht  
den Athletinnen und Athleten 
sowie den Begleitpersonen eine 

Top-Infrastruktur zur Verfügung. Ver-
antwortlich dafür ist René Künzli, Leiter  
Dienste im SPZ. Seine Augen glänzen,  
wenn er an die Infrastruktur des  
Schweizer Paraplegiker-Zentrums (SPZ) 
denkt. «Unser Gesamtpaket ist top», fasst 
der Routinier zusammen. Das Angebot 
beinhaltet eine qualitativ hochwertige 
Leichtathletikanlage mit einer homo- 
logierten Tartanbahn (Resultate werden 
von Swiss Athletics und dem Weltver-
band anerkannt), zwei Weitsprungan-
lagen und einen Diskusring, eine Mehr-
fachturnhalle, zwei Krafträume, eine 
Rollentrainingshalle, ein Hallenbad, eine 
sportmedizinische Abteilung, Seminar- 
räume und schliesslich das Hotel  
Sempachersee mit 150 Zimmern.

«Der Campus Nottwil ist auch ein Ort des 
Sports», sagt René Künzli und meint: «Wir 
sind hier so etwas wie das Magglingen 
des Rollstuhlsports.»

«Gute Gastgeber sein»
Wenn in Nottwil an drei Tagen die  
ParAthletics 2023 ausgetragen werden, 
sollen die Teilnehmenden in jeder Hin-
sicht von diesen perfekten Bedingungen 
profitieren und sich rundum wohlfühlen. 
René Künzli und sein Team haben einen  
klaren Anspruch: «Wir wollen gute Gast-
geber sein.»

Der 63-Jährige übernimmt im OK der 
ParAthletics sämtliche Aufgaben, welche 

den Bereich Infrastruktur betreffen. Für 
die Aufbau- und Rückbauarbeiten kann 
er sich auf acht Pensionierte, darunter 
ehemalige Arbeitskollegen, verlassen. 
Acht weitere frühere Arbeitskollegen brin-
gen wertvolles technisches Knowhow 
mit und helfen, wenn es die Situation  
erfordert, an den Wettkampftagen mit. 
Sie sind das, was René Künzli «meine 
Edelhelfer» nennt. Ihre Gage: ein  
Dankeschön des Chefs und ein Cordon-
bleu-Schmaus im «Centro» Restaurant 
des SPZ. Zur Verfügung stehen über-
dies zwölf Männerturner, welche kräftig  
zupacken, wo Bedarf herrscht.

Herbst 2024 geht René Künzli in 
Pension
«Es wird ein genialer Anlass», sagt René 
Künzli, für den es einer der letzten in 
seiner Funktion sein wird, im Herbst 
2024 wird er sich nach 27 Jahren im 
SPZ zurückziehen. Wobei ihm diese Vor-
stellung gar nicht so leicht fällt – René  
Künzli als Pensionär. 1997 trat der  
Aargauer aus Brittnau seine Stelle als 
Projektleiter Informatik an und über-
nahm danach laufend neue Aufgaben.  
Der frühere 1.-Liga-Handballer und  
Turner sagt: «Der Alltag im SPZ, das ist 
mein Leben.» Ganz ohne SPZ wird er 
seinen Ruhestand nicht verbringen. Er 
hat vor, Freiwilligenarbeit zu leisten und 
– wenn gewünscht – Führungen durchs 
SPZ-Gelände zu machen.

Mit Hingabe stellt er Events auf die Beine, 
manchmal übernimmt er auch den Vor-
sitz eines Organisationskomitees wie bei 

dem in diesem Monat stattgefundenen 
103. Luzerner Kantonalen Schwingfest – 
auf «seinem» Gelände in Nottwil.

Der gelernte Maschinenzeichner, der 
sich zum Wirtschaftsinformatiker weiter- 
bildete, bezeichnet sich selber als  
«Generalist». Er ist verantwortlich dafür, 
dass mit der Infrastruktur alles reibungs- 
los klappt, aber wenn Bedarf besteht, 
wird er überall einspringen. «Nicht ver-
zagen, Künzli fragen» – es ist ein lustig 
gemeinter Spruch, aber er hat sehr wohl 
einen grossen Kern Wahrheit.

René Künzli. Foto: Ana Birchler

Willkommen im Magglingen
des Rollstuhlsports

Interview: Peter Birrer
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Grand Prix

Zeitplan

Zeitplan (provisorisch, Stand 05.05.2023), Updates auf www.parathletics.ch

Donnerstag, 25. Mai 2023

Zeit Geschlecht/Event Stehende Athleten Sitzende Athleten

09.45 bis 13.00 Uhr F/M 200 m x x

F Speer x

F Kugel x

M Weitsprung x

ab 13.00 Uhr M Kugel x

14.00 bis 16.15 Uhr F/M 800 m x

M Diskus x

M Kugel x

ab 16.15 Uhr F/M 5000 m x

M Weitsprung x

M Kugel x

17.45 Uhr F/M Staffel x x

19.00 Uhr Ende des Meetings

Freitag, 26. Mai 2023

Zeit Geschlecht/Event Stehende Athleten Sitzende Athleten

09:30 bis 12:00 Uhr F/M 400 m x x

F Kugel x

M Speer x

ab 12.45 Uhr F/M Weitsprung x

14.00 bis 16.00 Uhr F/M 5000 m x

F/M Diskus x x

ab 16.00 Uhr M Hochsprung x

16.20 Uhr F/M 100 m-Vorlauf x

18.15 Uhr Ende des Meetings

Samstag, 27. Mai 2023

Zeit Geschlecht/Event Stehende Athleten Sitzende Athleten

09.30 bis 12.00 Uhr F/M 1500 m x

F/M 100 m x

F Weitsprung x

F/M Keule x

M Kugel x

F Speer x

12.00 bis 14.00 Uhr F Weitsprung x

14.00 bis 16.00 Uhr F/M 100 m-Final x

F Diskus x

M Speer x

16.00 Uhr F/M 1500 m x

M Speer x

18.00 Uhr Ende des Meetings



Der OT FOXX Rennrollstuhl beflügelt 
die ganze Sportart. Mitentwickler 
Marcel Hug dominiert die Rennen und 
Rekorde. An den ParAthletics sind 
mehrere Teilnehmende im Rennmate-
rial aus Nottwil unterwegs. Neu auch 
zwei starke Fahrerinnen aus Austra- 
lien und USA. 

Sie wirft die blonde Haarpracht nach hin-
ten und zeigt ihr strahlendes Lachen. Dann 
fokussiert sie den Blick und startet das Lauf-
band. Mit kräftigen Armstössen versetzt 
sie das Gefährt aus Carbon in Bewegung. 
Madison de Rozario geniesst sichtlich das 
Fahrgefühl in ihrem brandneuen OT FOXX 
Rennrollstuhl. Zweimal war die quirlige 
Athletin aus Australien dafür bei Orthotec 
in Nottwil. Die ersten Tage, um die Grösse 
des Chassis zu bestimmen, einige Wochen 

später, um den massgefertigten Renn-
rollstuhl passgenau auszupolstern. «Die 
beste Ausgangslage für eine Sportlerin ist 
das bestmögliche Equipment», findet die 
sechsfache Paralympics-Medaillengewin-
nerin. Man spüre die Liebe zum Detail und 
das ausserordentliche Engagement des 
Orthotec-Teams, fügt sie an. 

Ebenso begeistert zeigt sich eine ‘Grande 
Dame’ des Rennrollstuhlsports. Die Ame- 
rikanerin Tatyana McFadden hat bisher 
20 paralympische Medaillen im Gepäck. 
Ende März holte sie ihren Schweizer  
Stuhl ab. Dabei stellte sie fest: «Der OT 
FOXX passt einfach zu mir. Er ist perfek-

Madison de Rozario (AUS) beim Laufbandtest.

Orthotec ermöglicht Bewegungsfreiheit

An den «ParAthletics 2023» stellt Orthotec den Rennservice für die Athle-
tinnen und Athleten und unterstützt den Livestream. Die Emotionen und 
die Spitzenleistungen sollen weltweit erlebbar sein. Orthotecs Mission 
ist es, Menschen mit Querschnittlähmung oder ähnlichen Einschränkun-
gen möglichst viel Bewegungsfreiheit zu ermöglichen. Das Tochterun- 
ternehmen der Schweizer Paraplegiker-Stiftung beschäftigt rund 90 Mit- 
arbeitende in den Kompetenzbereichen Fahrzeugumbau, Rehatechnik, 
Orthopädietechnik, Kontinenz- und Alltagshilfen sowie Rollstuhlsport. 
Orthotec ist offizieller Ausrüster von Swiss Paralympic.

In Übersee angekommen
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tionistisch und auf Performance fokus- 
siert.» Warum sie an das Produkt glaubt? 
«Ich sass schon einmal in einem Carbon- 
Rennrollstuhl. Ich wusste, dass es sich 
richtig anfühlt. Leider stoppten sie das 
Projekt.» Tatyana McFadden ist froh, zog 
Orthotec das Vorhaben erfolgreich durch, 
gemeinsam mit den Ingenieuren von  
Sauber Technologies und Swiss Side. 
Dankbar ist sie auch Marcel Hug für sein 
intensives Mitwirken. 

Und wie steht Marcel Hug dazu, dass  
immer mehr Männer und Frauen mit 
der Technologie aus Nottwil ins Rennen  
gehen? «Ich begrüsse sehr, dass das Ma-
terial und die Athletinnen und Athleten 
sich weiterentwickeln. Es ist gut für die 
Wahrnehmung unseres Sports, dass auch 
renommierte Firmen in uns investieren. 
Natürlich setze ich alles daran, an der 
vordersten Front der Innovation zu sein.»

Erfreulich entwickeln sich zudem die 
zwei Schweizer OT FOXX-Pilotinnen,  
Patricia Eachus und Alexandra Helbling. 
Sie überbieten ihre persönlichen Best- 
zeiten fortlaufend. Hochspannende  
ParAthletics sind garantiert. 

Letzte Arbeiten an Tatyana McFaddens (USA) Rückenpolster.

Belinda Steinmann, Leiterin Marketing Orthotec
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Rahmenprogramm

ParAthletics 2023 – Action und Spass für die ganze Familie! 
Freitag, 26. Mai 2023 – ab 11 bis 17 Uhr  
Samstag, 27. Mai 2023 – ab 11 bis 17 Uhr   
 

Für unsere grossen und kleinen Gäste

Die Allianz unterstützt alle Athletinnen und Athleten, die Grosses vorhaben. Viel Erfolg!

allianz.ch/paralympics

Nothing prepares you to win
like believing you will
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       Hüpfburg  
Tobe dich auf der grossen und sicheren Hüpfburg 
aus … are you ready to jump? 

    Rollstuhl-Hindernisparcours 
Rollstuhlfahren macht Spass! Finde heraus, wie viel 
Geschick es braucht, um mit einem Rolli Kurven zu 
fahren oder einen kleinen Absatz zu überwinden. 
Nur Mut – wir helfen dir dabei! 

         Festwirtschaft    
Bei grossem Durst und Hunger begrüsst dich das  
Team der Festwirtschaft, denn was wäre ein Fest  
ohne gemütliches Beisammensein? 

           Kletterwand 
Getraust du dich ans gesicherte Seil und erklimmst 
die Hürden bis zur Spitze der Kletterwand?  



Das Team der «Soorser Woche»,  
«Sempacher Woche» und «Trienger Woche»  

wünscht allen Athletinnen und Athleten einen 
packenden Wettkampf, Spass und viel Erfolg!

Immer dabei, 
wenn etwas läuft.
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Kiwanis Para-Helfer Urs Erni

Während dreier Tage ist die 
Sportarena in Nottwil zum  
neunten Mal Gastgeber für den 

World Para Athletics Grand Prix. 500 Ath-
letinnen und Athleten sind in verschiede-
nen Disziplinen aus allen Kontinenten 
am Start. 150 freiwillige Helferinnen und 
Helfer engagieren sich für eine reibungs- 
lose Durchführung. Die fleissigen und 
anpackenden Hände sind während des 
Sportevents unentbehrlich. Sie unter-
stützen die Sportlerinnen und Sportler vor 
dem Start, während dem Wettkampf und 
danach und helfen so mit für das Gelingen 
des Grossanlasses.

Zu den freiwilligen Helfern gehören seit 
Anbeginn der ParAthletics im Jahre 2014 
auch die Mitglieder des Kiwanis Club  
Sempachersee. Einer davon ist Urs Erni 
aus Rickenbach. Als Gründungsmitglied 
des KC Sempachersee ein Kiwaner der 
ersten Stunde, stand er dem Club im  
Kiwanisjahr 2019–2020 als Präsident vor. 
Er erachtet es als selbstverständlich, sich 
für dieses soziale Engagement Zeit zu  
nehmen und so auch seine Clubkollegin-
nen und -kollegen zu unterstützen.  

In den vergangenen Jahren hat sich Urs 
Erni für verschiedene Funktionen zur 
Verfügung gestellt. Dabei haben ihn auch 
einige Male seine Frau Barbara und Toch-
ter Chiara als Helferinnen in die Sportare-
na nach Nottwil begleitet. «Die Begegnun-
gen mit all den Athletinnen und Athleten 
aus allen Kontinenten sind sehr interes-
sant und erfüllen einem mit Freude. Ich 
habe schon für die verschiedenen Wurf-
disziplinen den ’Spezialhocker’ fixiert und 
ihnen so zu einem sicheren Halt verholfen 
oder handicapierte Athleten an den Start 
begleitet und immer dabei ihre Dank-

barkeit für die Unterstützung erfahren. 
Es ist beachtenswert, was Menschen mit 
körperlichen Einschränkungen athletisch 
erreichen können. Wie sie mit ihren ver-
schiedenen Handicaps umgehen beein-
drucken und relativieren das eine oder an-
dere Problem, das man persönlich glaubt 
zu haben,» meint Urs Erni.

Mit einem Schmunzeln erinnert er sich zu-
rück an die ParAthletics während der Pan-
demie im Jahre 2021. Damals mussten 
auch die Athletinnen und Athleten aus 
all den fernen Ländern den Corona-Test 
über sich ergehen lassen. «Zusammen 
mit meiner Frau Barbara half ich im  
Corona-Testzelt mit. Da lösten wir unge-
wollt viel fröhliches Gelächter aus, wenn 
wir die für uns doch eher ’exotischen  
Namen’ falsch ausgesprochen haben. 
Wieder eine andere schöne Geschichte.»

«Eines der Highlights ist für mich immer 
wieder die Freude und der Enthusiasmus 
der Athletinnen und Athleten, wenn sie 
sich gegenseitig einander zu Höchst- 
leistungen antreiben,» betont Urs Erni. 
«Die Lebensfreude, die Integrität und der 
Durchhaltewillen beeindrucken immer 
wieder von Neuem und als Helfer 
dazuzugehören und anzupacken ist auch 
ein Mitfiebern und Mitfeiern. Letztlich sind 
es auch die interessanten Gespräche und 
Begegnungen mit den Kampfrichtern, 
den Helferinnen und Helfern und dem  
Publikum. Von diesen einmaligen und 
emotionalen Erlebnissen in und um die 
Arena nehme ich viele positive Erinnerun-
gen in meinen Alltag mit nach Hause.» So 
betrachte er sein Engagement in Nottwil 
über all die Jahre als wertvoll und be- 
reichernd. «In der einmalig schönen Sport- 
arena spürt man hautnah die Zufrieden-

heit des Daseins aller Athletinnen und  
Athleten. In dieser wunderbaren Atmos-
phäre als Helfer für die Rundumbetreu-
ung etwas beizutragen, möchte ich auch 
in Zukunft nicht missen.»

Para-Helfer Urs Erni. Foto: Otto Schmid

«Ich möchte es nicht missen»

Urs Erni
1964, wohnt in Rickenbach, ist verhei-
ratet mit Barbara und hat drei Töchter 
im Alter von 25 bis 29 Jahren. Land-
wirt mit eigenem Betrieb. Inhaber und 
Geschäftsführer der Hawisa GmbH, 
Rickenbach (Grüngut-Recycling/Bio-
gas). Hobbys: Motorradfahren, Lesen, 
Musik.

 Interview: Otto Schmid



Die Schweizer Paraplegiker-Vereinigung (www.spv.ch) als Dachverband der Querschnittgelähmten organisiert 
und unterstützt Rollstuhlsportanlässe in der ganzen Schweiz. Dies auch dank der Schweizer Paraplegiker-Stiftung.

 Werden Sie Mitglied !  250 000 Franken Unterstützungsbeitrag erhalten Sie als Mitglied der Gönner-Vereinigung 
der Schweizer Paraplegiker-Stiftung, wenn Sie durch Unfall querschnittgelähmt werden und dauerhaft  
auf einen Rollstuhl angewiesen sind. Dies unabhängig von Versicherungsleistungen,  
Unfall- oder Behandlungsort. 

Guido A. Zäch Strasse 6, CH-6207 Nottwil, Tel. 041 939 62 62, PC 40-8540-6, www.paraplegie.ch


